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VERWURZELT
Der Duft von frisch gekochten Kartoffeln, Tafel-
spitz, Endiviensalat, Preiselbeeren und Meerret-
tich lag in der Luft, als ich das Licht dieser Welt 
erblickte. Ich kam als Sonntagskind zur Welt, 
im Kreis der Familie, kurz vor dem Mittagessen. 
Die Hebamme hatte es nicht mehr rechtzeitig 
geschafft. Wahrscheinlich war sie mit dem Sonn-
tagsbraten beschäftigt. Schon am zweiten Tag 
kam ich in den Genuss eines Teelöffels Kümmel-
tee. Dieser Schluck legte den Grundstein für eine 
positive Beziehung zu Kräutern. Nein, erinnern 
kann ich mich nicht mehr daran. Da es aber bei 
jeder passenden Gelegenheit erzählt wurde, bin 
ich mir sicher, dass es genau so passiert sein muss. 
Die Liebe zu Kräutern wurde mir sozusagen in 
die Wiege – oder in meinem Fall in den Weiden-
korb – gelegt.
Kräuter, Pilze, Blüten und Beeren ergänzten in 
meiner Kindheit ganz selbstverständlich den Spei-
seplan. Je nachdem, was die Jahreszeit so hergab. 
Sehnsüchtig wartete ich auf die Holunderblüte. 
Denn dann gab es einen besonderen Leckerbissen: 
in knusprigem Bierteig ausgebackene Hollerküchl. 
Manchmal erfüllte auch Räucherduft das Haus, 
der den Tag und die Stimmung zu etwas Geheim-
nisvollem machte.

Jetzt
Die Magie des Räucherns fasziniert mich bis heu-
te. Ich besinne mich wieder auf meine Wurzeln 
und Mutter Erde. Das Wort »Unkraut« habe ich 
aus meinem Wortschatz verbannt. Die grünen 
Wilden sind verkannte Schätze der Natur, die wir 
nutzen sollten.

Überbevölkerung wird bald zum Dauerbren-
ner-Thema werden. Wohin mit den Menschen? 
Reicht das Wasser? Woher nehmen wir die Nah-
rung? Architekten entwickeln bereits innovative 
Gebäude mit integrierten Flächen für den Anbau 
von Obst, Gemüse und Kräutern. In Großstädten 
ringen Naturfreunde unwirtlichen Plätzen An-
bauflächen ab und legen Gemeinschaftsgärten an. 
Es ist höchste Zeit, dass wir das angestaubte Wild-
kräuterimage vergessen. Wildkräuter sind elemen-
tar. Sie gehören täglich und ganz selbstverständlich 
wieder auf den Tisch und in die Räucherschale. Sie 
können viel mehr, als uns satt zu machen und ge-
sund zu erhalten. Verräuchert sind sie Nahrung 
für Körper, Geist und Seele. Inzwischen ist wissen-
schaftlich belegt, was die Menschen schon immer 
intuitiv spürten. Räuchern setzt Heilungsimpulse 
und hat Einfluss auf Emotionen und Wohlbefin-
den. Die Räuchertradition wird seit Jahrtausenden 
in allen Hochkulturen weltweit gepflegt. Nur bei 
uns scheint dieses Wissen verkümmert zu sein. 

Entdeckungsreise
Nehmen Sie einen Korb und begleiten Sie mich 
beim Sammeln heimischer Räucherpflanzen. Ich 
zeige Ihnen, wo sie wachsen, wie man sie verarbei-
tet, welche Düfte sie auf der Glut entfalten und wie 
sie wirken. Mit wenigen Utensilien und Handgrif-
fen integrieren Sie das Räuchern in Ihren Alltag. 
Es wird zu einer Kraftquelle, aus der Sie täglich 
schöpfen können. Ich möchte mit diesem Buch 
Ihre Räucherleidenschaft neu entfachen!

Vo r wo r t

IN DEN WEIDENKORB  
GELEGT
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RÄUCHERN FÜR  
KÖRPER, GEIST  

UND SEELE
Raus aus der Hektik des Alltags … und hinein ins Räuchervergnü-
gen – aber gewusst, wie! Überall und in jede Alltagssituation lässt 
sich das Räuchern integrieren, ganz modern fast ohne Rauch oder 

auf traditionelle Art mit Kohle.  
Räuchern entschleunigt! Schon die ersten haptischen Eindrücke 

erden uns: Wir entzünden die Flamme, greifen mit der kühlen 
Kupferzange glühende Kohle, zerreiben griffige Kräuter zwischen 
den Fingern und erleben, wie sich die getrockneten Pflanzen zu 

heilsamem Rauch transformieren.


